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Was wächst da?

Der Tomatentwist

Seit vielen langen Wochen wachsen wir an einem Strauch,
in Opas schönem Garten neben Bohnen, die gibt’s auch.
Sehr früh schon war’n wir rund und fest, doch auch noch ziemlich grün.
Erst mit viel Sonne sind wir bald rot leuchtend anzuseh’n.
Bis dahin hängen wir am Strauch, doch nachts wenn’s keiner sieht,
bewegen wir den dicken Bauch und singen unser Lied:

Wir tanzen den Tomatentwist! Am Tag, da haben wir’s vermisst. 
Wir twisten bis tief in die Nacht, sogar die Bohne quiekt und lacht.
Die Bäuche twisten von allein, das Ganze kann so schwer nicht sein.
Kommt, fühlt, wie schön das Tanzen ist! Ja, das ist der Tomatentwist.

Doch bald schon sind wir reif und fühlen uns ganz prall und rot.
Der Opa kommt und ruft: „Die wär’n was fürs Tomatenbrot!“
Er nimmt uns in die Hand und sagt: „Bald werdet ihr gepflückt.
Ihr riecht so wundervoll! Tomaten machen mich verrückt!“
Noch immer hängen wir am Strauch, doch nachts wenn’s keiner sieht,
bewegen wir den dicken Bauch und singen unser Lied:

Wir tanzen den Tomatentwist …

Am nächsten Tag kommt Opa raus und strahlt: „Jetzt seid ihr dran!“
Und schwupps, da liegen wir im Korb. Er pflückt so viel er kann.
Der Opa sagt: „So saftig frisch! Wie lecker! Das wird fein!
Mein ganzer Korb ist voll. Ihr sollt Tomatensuppe sein!“
Und in der Nacht, wenn’s keiner sieht – wir haben’s echt vermisst.
Dann singen wir und alle tanzen in der Küche Twist.

Wir tanzen den Tomatentwist …

T./M.: Bettina Göschl 
von der CD „Die kleine Hexe Hexefix und ihre zauberhaften 
Freunde“ von Bettina Göschl und Kindern

In meinem kleinen Apfel

In meinem kleinen Apfel, 
da sieht es lustig aus, 
es sind darin fünf Stübchen 
grad‘ wie in einem Haus. 

In jedem Stübchen wohnen
zwei Kernchen schwarz und fein,
die liegen drin und träumen
vom schönen Sonnenschein.

T.: trad., M.: nach W. A. Mozart 
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Was wächst da?

Es war eine Mutter

Es war eine Mutter, die hatte vier Kinder:
den Frühling, den Sommer, den Herbst und den Winter.
Der Frühling bringt Blumen, der Sommer den Klee, 
der Herbst, der bringt Trauben, der Winter den Schnee.

T./M.: Volkslied aus Baden 
von der CD „Kommt ein Vogel geflogen“ von  
Bettina Göschl und Kindern 

Reime von Inga Reuters 

Ich bin die kleine Blume
und winke mit den Blättern.
Sei so lieb und pflück mich nicht! 
Sonst gibt‘ s ein Donnerwetter! 

Ich bin die kleine Blume
und habe großen Hunger. 
Licht, Luft und Wasser ist alles, was ich brauch,
aber Nährstoffe aus dem Boden auch.

Im Herbst fällt der Samen in die Erde rein.
Im Winter schläft er ein. 
Im Frühjahr wächst ein Keim.
Im Sommer öffnet sich die Blüte im Sonnenschein.

Ich bin der kleine Schmetterling,
und fliege durch die Luft. 
Oh, was für ein Duft!
Ich setz mich auf die Blume drauf, 
und rolle meinen Rüssel aus. 
Gleich hab ich’s geschafft
und trink den süßen Saft.

Hatschi! Hatschi! Ich hab ’ne Allergie! 
Rote Augen, Nase dicht,
Gräserpollen mag ich nicht. 
Hatschi! Hatschi! Ich hab ’ne Allergie. 

Ich bin der kleine Gärtner
und hab ein kleines Beet.
Darauf streu ich Samen aus
und schöne Blumen kommen heraus. 

Ich bin die kleine Tulpe.
Der Winter ist so kalt.
Ich kriech in meine Zwiebel.
Und hoffe, der Frühling kommt bald!
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